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Rundschreiben  

November 2018 
 

 
Liebe Mitglieder, 

mit der vorliegenden Ausgabe des Rundschrei-
bens unterrichten wir Sie über aktuelle Themen 
und Termine. 
Dem Rundschreiben beigefügt ist der Veranstal-
tungskalender für den Winter 2018/19. Wir haben 
auch dieses Jahr wieder überregionale Veran-
staltungen und Termine anderer Organisationen 
mit aufgenommen.  
 

Wir informieren Sie über: 

  Seite 

1. Gemeinsamer Antrag 1 

2. Aktuelles aus Pflanzenbau und 
Pflanzenschutz 

2-4 

3. Aktuelles aus der Tierhaltung 4 

4.  Aktuelles aus der Hauswirtschaft 4 

5. Ausbildung 4 

6. Veranstaltungshinweise 5 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
L. Käppeler (Geschäftsführer)  
 
 
 
 

„Wenn du das Leben liebst, 

dann vergeude keine Zeit, 

denn daraus besteht das Leben.“ 

Benjamin Franklin 
 

 
In eigener Sache 

In Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der EU 
Datenschutz-Grundverordnung (DS_GVO) und 
dem neuen Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
am 25.05.2018 möchten wir Ihnen folgende Hin-
weise zum Umgang mit Ihren Daten im Rahmen 
der Mitgliedschaft geben. 

Wir speichern Ihre Daten in einer elektronischen 
Datei mit folgenden Informationen: Name, Vorna-
me, Titel, Anschrift, Kontoverbindung (IBAN und 
BIC), Telefon- und Faxnummer, E-Mail-Adresse, 
Mandatsreferenz sowie den im aktuellen Jahr 
gültigen Mitgliedsbeitrag.  

Die Daten bleiben bis zur Kündigung der Mitglied-
schaft gespeichert. Wir verwenden Ihre Daten, um 
die jährlichen Rundschreiben zu versenden und 
den jährlichen Mitgliedsbeitrag zu erheben. Wir 
arbeiten mit Dienstleistern zusammen, die nur 
nach Weisung von uns tätig werden und vertrag-
lich auf die Einhaltung der geltenden datenschutz-
rechtlichen Anforderungen verpflichtet werden. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie 
selbstverständlich jederzeit das Recht haben, Ihre 
Einwilligung schriftlich, mündlich oder per Fax zu 
widerrufen. Zudem haben Sie das Recht, auf glei-
che Weise der Verwendung Ihrer Daten zu wider-
sprechen. In diesem Fall werden wir Ihre Daten 
umgehend löschen und Sie für die oben genann-
ten Zwecke nicht mehr anschreiben. 

Personelles 

Herr Nikolai Strohmayer hat zum 30.09. das 
Landwirtschaftsamt Waldshut verlassen und wird 
nun den Vorbereitungsdienst für den höheren 
landwirtschaftlichen Dienst absolvieren. Wir be-
danken uns für seinen Einsatz und wünschen ihm 
alles Gute.  

Frau Maraike Seiffert hat zum 01.10. als Nachfol-
gerin von Herrn Strohmayer ihren Dienst angetre-
ten. Wir hoffen, dass sie sich nach einer Einarbei-
tungsphase sich schnell in ihrem Arbeitsgebiet 
zurecht finden wird und wünschen ihr einen guten 
Start.  

 



Gemeinsamer Antrag 

 

Im Interesse einer fristgerechten Auszahlung bit-
ten wir Sie, auf die Anschreiben, Anhörungen, die 
Sie in den kommenden Tagen erhalten, baldmög-
lichst zu antworten. Dadurch kann die weitere 
Bearbeitung der Anträge zügig erfolgen. 

 
Einzug von nicht genutzten Zahlungsansprü-
chen beginnt ab September 2018 
Wenn ein Betriebsinhaber in zwei aufeinanderfol-
genden Jahren nicht alle seine Zahlungsansprü-
che (ZA) aktiviert, d.h. genutzt hatte, werden in 
diesem Umfang ZA in die Nationale Reserve ein-
gezogen. Die betroffenen Betriebe erhalten in den 
nächsten Wochen einen Bescheid über den Ein-
zug. Der Einzug von ZA in die Nationale Reserve 
ist ein belastender, in Ihre Rechte eingreifender 
Verwaltungsakt. 
 
Vor dem Einzug führt das Ministerium daher eine 
Anhörung durch und stellt Ihnen anschließend 
einen Bescheid zu. Die Anhörungsschreiben wer-
den vom Ministerium automatisch erstellt und 
wurden den betroffenen Betrieben im September 
2018 zugesandt. 
 
Bitte beachten Sie bei verpachteten ZA: 
Nur der Inhaber (Pächter) der ZA bekommt das 
Anhörungsschreiben und den Bescheid über den 
Einzug. Der Eigentümer der ZA erhält einen Ab-
druck des Bescheids zur Information.  Eventuelle 
Ausgleichsansprüche sind privatrechtlich zu klä-
ren. 
 
Ausnahmen vom Einzug in die Nationale Reserve:  
Der Einzug von ZA wegen zweimaliger Nichtnut-
zung einer Anzahl von ZA erfolgt dann nicht, 
wenn die Aktivierung der ZA mit beihilfefähiger 
Fläche auf Grund höherer Gewalt oder außerge-
wöhnlicher Umstände verhindert wurde. Derartige 
Fälle sind vom Antragsteller unverzüglich zu mel-
den. 
 
Falls Sie hierzu Rückfragen haben, rufen Sie uns 
bitte an. 
 

Aktuelles aus Pflanzenbau und Pflanzenschutz 

Mulchen und Einarbeiten von ÖVF- und FAKT-
Begrünungen 
FAKT Herbstbegrünungen 
E1.1  FAKT-Code 40: Begrünung im Ackerbau: 
Das Mulchen und Einarbeiten ist ab 21. Novem-
ber 2018 möglich. 
 
E1.2  FAKT-Code 41: Begrünungsmischungen im 
Ackerbau: Das Mulchen und Einarbeiten ist ab 21. 
November 2018 möglich.  
 
FAKT Brachebegrünungen 
E2.1  FAKT-Code 42: Brachebegrünung ohne 
ÖVF): Bei Anbau einer Winterkultur für das Folge-

jahr ist das Mulchen und Einarbeiten bereits ab 
01. September 2018 möglich, bei Anbau einer 
Sommerkultur im Folgejahr ist das Mulchen und 
Einarbeiten ab dem 21. November 2018 möglich. 
 
E2.2 FAKT-Code 43: Brachebegrünung mit 
ÖVF): Bei Anbau einer Winterkultur für das Folge-
jahr ist das Mulchen und Einarbeiten bereits ab 
01. September 2018 möglich, bei Anbau einer 
Sommerkultur im Folgejahr ist nur das Mul-
chen ab dem 21. November 2018 möglich, die 
Einarbeitung darf erst ab dem 01. Januar 2019 
erfolgen! 
 
ÖVF Winterzwischenfrüchte und Untersaaten 
mit Gras 
Das Mulchen und Einarbeiten von Winter-
zwischenfrüchten und Untersaaten mit Gras, die 
als ökologische Vorrangflächen beantragt wurden, 
ist ab 15. Januar 2019 möglich.  
 
Umwandlung von Dauergrünland in Ackerland 
im Gewässerrandstreifen – Frist beachten! 
Ab dem 01.01.2019 ist nach dem nun geltenden 
Wasserrecht in Baden-Württemberg die Ackernut-
zung in einem Bereich von 5 Metern entlang von 
Gewässern verboten. Um zu verhindern, dass Ihr 
landwirtschaftlicher Betrieb durch die gesetzlich 
vorgeschriebenen Nutzungsauflagen Flächen mit 
Ackerstatus verliert, können Sie noch Folgendes 
tun: 
Lassen Sie sich ggf. die Umwandlung von Dauer-
grünland in Ackerland gegen Ausgleich im Ge-
wässerrandstreifen noch bis zum 31.12.2018 von 
Ihrem Landwirtschaftsamt genehmigen. Stellen 
Sie hierzu einen Antrag auf Genehmigung der 
Umwandlung von Dauergrünland gegen Ausgleich 
nach § 27 Abs. 2 Nr. 1 des Landwirtschafts-und 
Landeskulturgesetzes (LLG). Das hierfür notwen-
dige Formular können Sie bei Ihrem Landwirt-
schaftsamt anfordern. 
Ab dem 01. Januar 2019 ist bei einer Umwand-
lung von Ackerfläche im Bereich des 5 Meter brei-
ten Gewässerrandstreifens eine Anerkennung als 
Grünlandtauschfläche nicht mehr möglich! 
Das heißt auch: Ab dem 01.01.2019 ist die 
Ackernutzung des 5 Meter-Gewässerrandstreifens 
stark eingeschränkt. Unten genannte Ausnahmen 
der Nutzung sind weiterhin im Ackerstatus mög-
lich: Zulässig sind noch der umbruchlose Erhalt 
von Blühstreifen in Form von mehrjährigen nektar- 
und pollenspendenden Trachtflächen für Insekten 
und die Anpflanzung von Gehölzen mit Ernteinter-
vallen von mehr als zwei Jahren (KUP, Kurzum-
triebsplantagen). Flächenzahlungen im Rahmen 
des Gemeinsamen Antrags werden nur dann ge-
währt, wenn die Bewirtschaftungseinheit mindes-
tens 0,1 ha (10 a) groß ist.  
 
Verbote im engeren 5 m-Gewässerrand-
streifen-Bereich 
Gewässerrandstreifen gelten im Außen- und In-
nenbereich an Fließgewässern und an stehenden 
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Gewässern. Im Innenbereich betragen sie 5 Me-
ter, im Außenbereich 10 Meter. Im Außenbereich 
gilt die Einschränkung der ackerbaulichen Nut-
zung jedoch nur für die inneren 5 m zum Gewäs-
ser hin. 
Das Wasserhaushaltsgesetz und das Wasserge-
setz untersagen die Umwandlung von Grünland in 
Ackerland und die Errichtung baulicher Anlagen 
im gesamten Gewässerrandstreifen. 
 
Im Abstand von 5 Metern zu Gewässern sind 
Einsatz und Lagerung von Dünge- und Pflanzen-
schutzmitteln verboten.  
 

 
 
Weitere Informationen zum Gewässerrandstrei-
fen finden Sie auch unter folgendem Link: 
 
https://www.landwirtschaft-
bw.info/pb/MLR.LW,Lde/Startseite/Pflanzenprodu
ktion/Gewaesserrandstreifen  
 
Sperrfristen nach der Düngeverordnung  
Sperrzeit für die Aufbringung von Festmist und 
Kompost: 15.12. – 15.01. 

Ausbringungsverbot für Gülle, Jauche, flüssigen 
Klärschlamm und Geflügelkot  

Ackerland generell:  01. Oktober – 31. Januar 
Grünland:               01. November – 31. Januar 

 
Mit der Allgemeinverfügung vom 10.10.18 hat 
das Landratsamt Waldshut eine Verschiebung 
der Sperrfrist bei Grünland auf 15. November 
bis 14. Februar bekannt gegeben.  
Diese Verschiebung wird gemäß § 6 Abs. 10 DüV 
nur für Grünland- und Dauergrünlandflächen ge-

nehmigt, die außerhalb von Problem- und Sanie-
rungsgebieten von Wasserschutzgebieten liegen.  

Die mögliche Aufbringungsmenge ist auf maximal 
60 kg Gesamtstickstoff je ha zu begrenzen.  

Die Stickstoffgaben sind mit ihrem anrechenbaren 
Stickstoffanteil (Werte nach Anlage 3 der DüV, 
mindestens jedoch der verfügbare Stickstoff bzw. 
Ammoniumstickstoff) bei dem ermittelten N-
Düngebedarf im Folgejahr in Ansatz zu bringen. 
Hierfür sind die ausgebrachten Düngermengen zu 
dokumentieren. 

Unbeschadet der Verschiebung des Verbotszeit-
raumes sind alle weiteren Vorgaben der DüV und 
innerhalb von Wasserschutzgebieten zusätzlich 
die Vorgaben der SchALVO (Schutzgebiets- und 
Ausgleichs-Verordnung) in der jeweiligen aktuel-
len Fassung zu beachten. Insbesondere wird auf 
das Verbot der Aufbringung, wenn der Boden 
überschwemmt, wassergesättigt, gefroren oder 
schneebedeckt ist (§ 5 Abs. 1 DüV) und die Ver-
meidung von Nährstoffeinträgen in Oberflächen-
gewässer hingewiesen. 
 
Maiswurzelbohrer 
Der Maiswurzelbohrer (Diabrotica virgifera) ist in 
diesem Jahr im Landkreis Waldshut angekom-
men. Der ursprünglich aus Amerika stammende 
Käfer ist seit Mitte der 90er Jahre auch in Europa 
heimisch. In Baden Württemberg ist sein Auftreten 
unterschiedlich stark. Besonders die Regionen um 
Freiburg weisen sehr hohe Befallsschäden auf. Im 
gesamten RP Freiburg sind die Fangzahlen der 
Pheromonfallen von 2016 bis 2017 von 18.500 
auf 64.600 Stück gestiegen. Im Jahr 2018 liegen 
die Zahlen bei 113.000. Dies veranlasste das RP 
zu einer Allgemeinverfügung, die die Maisfrucht-
folge in betroffenen Gemarkungen auf maximal 33 
% beschränkt. Dieser Maisanteil kann die Käfer-
population um über 90 % reduzieren. In Deutsch-
land gibt es keine zugelassenen Pflanzenschutz-
mittel gegen den Maiswurzelbohrer. 
Die auftretenden Schäden sind primär durch den 
Fraßschaden der Larven an den Wurzeln verur-
sacht. Der adulte Käfer macht dagegen nur noch 
einen geringen Schaden an den Pflanzen. Die 
Schadschwelle liegt bei ca. 0,6-1 Käfer pro Pflan-
ze. 
Im Landkreis Waldshut sind in diesem Jahr zum 
ersten Mal 33 Käfer gefangen worden. Die Fallen 
waren zwischen Niederhof und Grießen aufge-
stellt, großteilig auf Flächen, auf denen Mais als 
Monokultur steht. Die Hälfte der Fänge stammt 
dabei aus der Falle in Niederhof. Das Monitoring 
wird 2019 voraussichtlich ausgeweitet, um den 
Anstieg des Schädlings im Auge zu behalten. 
In der kommenden Winterveranstaltung 2019 
werden wir das Thema Maiswurzelbohrer anspre-
chen.  
 
  

https://www.landwirtschaft-bw.info/pb/MLR.LW,Lde/Startseite/Pflanzenproduktion/Gewaesserrandstreifen
https://www.landwirtschaft-bw.info/pb/MLR.LW,Lde/Startseite/Pflanzenproduktion/Gewaesserrandstreifen
https://www.landwirtschaft-bw.info/pb/MLR.LW,Lde/Startseite/Pflanzenproduktion/Gewaesserrandstreifen


  

 

 - 4 - 

Fortbildungsveranstaltungen zur Sachkunde 
im Pflanzenschutz für Landwirte  
 

Nach dem aktuell gültigen Pflanzenschutzgesetz 
sind alle sachkundigen Personen verpflichtet, 
jeweils innerhalb eines Zeitraumes von drei Jah-
ren an einer anerkannten Fort- oder Weiterbil-
dungsmaßnahme teilzunehmen, die mindestens 
vier Stunden dauern muss.  

Am 01.01.2019 beginnt für alle „Altsachkundigen“ 
der dritte Fortbildungszeitraum. Das Landratsamt 
Waldshut -Landwirtschaftsamt- bietet daher im 
Winter 2019 wieder Fortbildungen zur Sachkunde 
im Pflanzenschutz als zweiteilige Veranstaltungen 
an:  

Fortbildung Teil 1  
„Aktuelles aus dem Pflanzenbau“ 
Mittwoch, 09.01.2019 - 20:00 Uhr 
 Grießen, Gasthaus „Brauerei“  
Mittwoch, 16.01.2019 - 20:00 Uhr 
 Birkendorf, Gasthaus „Zur Post“ 
Montag, 04.02.2019 - 20:00 Uhr 
 Niederwil, Gasthof „Adler“ 

 

Fortbildung Teil 2 – „Pflanzenschutz im 
Ackerbau und Grünland“ 
Freitag, 15.02.2019 - 13:30 Uhr 
Landwirtschaftsamt Waldshut 

 
Für die Fortbildungen ist aus organisatorischen 
Gründen eine vorherige Anmeldung bis spä-
testens einen Tag vor Veranstaltungsbeginn 
zwingend erforderlich. Auf unserer Homepage 
unter: https://www.landwirtschaft-
bw.info/pb/MLR.ULBWT,Lde/Startseite/Service/Ve
ranstaltungskalender_WT haben Sie die Möglich-
keit, sich online anzumelden. Wählen Sie einfach 
im Veranstaltungskalender die gewünschte Ver-
anstaltung aus, klicken Sie die Schaltfläche „On-
line anmelden“ an und füllen Sie das Anmelde-
formular aus. Alternativ ist auch eine telefonische 
Anmeldung unter 07751/86-5301 mit Angabe von 
Veranstaltungstermin, Name, Vorname, Anschrift 
und Geburtsdatum möglich. 

 

Bei Teilnahme an beiden Veranstaltungen (Fort-
bildung Teil 1 und 2) wird vom Landwirtschaftsamt 
eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 
 

 
Veranstaltungshinweise 
 
50. Pflanzenbauliche Vortragstagung „Acker-
bau in BW – Herausforderungen und Perspekti-
ven“, 22. November 2018, 9.30 – 15.00 Uhr  
Stadthalle Sindelfingen  

 

67. Braugerstenschau der Braugerstenstelle 
Südbaden am 12.12.2018, 09.30 Uhr in der Kirch-
talhalle in 78187 Geisingen OT Kirchen-Hausen 
mit einem Vortrag zum Thema „Klimatoleranz von 
Braugerste“  
Alle interessierten Landwirte sind dazu herzlich 
eingeladen! 

 

Workshop: "Milchverarbeitung im Haushalt" 
Donnerstag, den 07. November 2018 
Landwirtschaftliches Zentrum (LAZBW) 
Atzenberger Weg 99, 88326 Aulendorf 
Praktische Herstellung unter Haushaltsbedingun-
gen von: Joghurt / Dickmilch / Sauermilch, Kefir / 
Frischkäse, Ricotta, Quark / Sahne, Butter 
Anmeldung bis spätestens 31.10.2018 erforder-
lich: 07525 / 942-300 oder  
poststelle@lazbw.bwl.de  

 

Workshop: Bau von Siloanlagen unter neuen 
Vorgaben 
Die neue Anlagenverordnung AwSV regelt auch in 
einem eigenen Anhang die sogenannten JGS-
Anlagen (Jauche-Gülle-Sickersaft). Sie wurde im 
März 2017 durch den Bundesrat verabschiedet 
und trat am 01. August 2017 in Kraft. Die Vorga-
ben betreffen neue Anlagen. Das technische Re-
gelwerk TRwS 792 enthält u. a. genaue techni-
sche Vorgaben für den Bau von Siloanlagen und 
liegt seit Herbst 2018 im Weißdruck vor. Im Work-
shop sollen die neuen Vorgaben beim Bau von 
Siloanlagen und Sickersaftbehälter dargestellt und 
die praxisgerechte Umsetzung bei Planungen und 
Ausführungen erläutert werden. Die theoretischen 
Ausführungen werden durch praktische Anschau-
ungen an der Siloanlange des LAZBW abgerun-
det. 
Mittwoch, 21.11.2018, 09:30 Uhr,  
LAZBW Aulendorf 
Anmeldung unter: poststelle@lazbw.bwl.de 
07525-942300, Kosten: 40€ 

 

Schäferversammlung  
Donnerstag, den 13.12.2018 um 19:30 Uhr im  
Gasthaus Sonne in 78607 Talheim (Landkreis 
Tuttlingen). 

 
Alle Veranstaltungen entnehmen Sie bitte dem 
beigefügten Veranstaltungskalender oder aktuell 
im auf unserer homepage im Internet unter 
http://waldshut.landwirtschaftsverwaltung-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Service/Veranstaltungsk
alender_WT  
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